
82 | Die Wirtschaftsmediation 4 / 2015

Mediation international

-
-

Sosan Azad und Doris Wietfeldt 

B
ild

qu
el

le
: ©

 fo
to

lia
.c

om
/P

ho
to

gr
ap

he
e.

eu



Die Wirtschaftsmediation 4 / 2015 | 83

Unterschiede im Umgang mit Scham
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Mediation international

Wenn die Worte fehlen

Scham, Kultur und Migration – ein schwieriger Mix

Sosan Azad ist Diplom-Sozialpädagogin, Mediatorin und Ausbilderin BM®. Daneben ist 
sie als Supervisorin, Coach und Organisationsentwicklerin DGSv tätig sowie als Trainerin 
und Beraterin für Interkulturelle Kompetenz. Sosan Azad ist Geschäftsführerin von Streit 
Entknoten – Büro für Mediation und Interkulturelle Mediation. Sie ist im Vorstand des 
Bundesverbandes Mediation tätig und engagiert sich für MiKK e. V.

Die Liebe reicht auch in Deutschland bis über die Grenzen 

hinaus: Im Jahr 2013 wurden 43.727 Ehen zwischen einer 

geschlossen, so das Statistische Bundesamt (DESTATIS). Bei 

insgesamt 373.655 Vermählungen im Jahr 2013 entspricht 

dass die Konstellation „Mann Deutscher, Frau Ausländerin“ 

-

dersherum (18.934) – obwohl in Deutschland mehr Frauen 

als Männer leben.

Quelle:  Statistisches Bundesamt (2015): Natürliche Bevölkerungs-
-

ländern. Wiesbaden.

Schon gewusst?
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Doris Wietfeldt, Magister Artium, ist Mediatorin und Ausbilderin BM®. Darüber hinaus 
engagiert sie sich als Change Managerin, Trainerin und Beraterin für Interkulturelle Kom-
petenz. Doris Wietfeldt leitet ihr eigenes Büro für Mediation, Moderation und Interkul-
turelle Kompetenz in Berlin. Sie ist im Vorstand des Bundesverbandes Mediation tätig.

Tipps aus der Praxis

Wenn wir als Mediationsteam in bikulturellen Familienmediationen 

1.  Ein interkulturelles Mediationskonzept – ohne den Anspruch, 

Planung.

-

-

bringen?

-

heiten ihrer Landeskultur.
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